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Vereinsausschluss: Kündigung aus wichtigem Grund nur binnen 
angemessener Frist 
 
| Vereinsrechtliche Sanktionen müssen zeitnah erfolgen. Das gilt auch für den 
Vereinsausschluss aus wichtigem Grund. Schließt der Verein das Mitglied erst sechs Monate 
nach dem Tag aus, an dem ihm der Vorfall bekannt geworden ist, ist der Ausschluss unzulässig. | 
 
Diese Klarstellung traf das Oberlandesgericht (OLG) Frankfurt a. M. Die Richter machten damit 
deutlich, dass Sachverhalte, die einen Ausschluss erlauben, nicht zu lange zurückliegen dürfen. 
Ein Ausschlussverfahren muss daher innerhalb einer angemessenen Frist eingeleitet werden. 
„Angemessen“ bedeutet die Zeit, die man braucht, um die Kündigungsmöglichkeit abzuklären und 
die Entscheidung über die Kündigung vorzubereiten. Die Frist beginnt in dem Zeitpunkt, in dem 
dem Verein der Sachverhalt bekannt wird, der zum Ausschluss führt. Dauert es sechs Monate 
von der Kennntniserlangung bis zur Entscheidung, ist die Frist überschritten. 
 
Quelle | OLG Frankfurt a. M., Urteil vom 12.9.2018, 4 U 234/17, Abruf-Nr. 205654 unter 
www.iww.de. 

 


